
studientag
Samstag, 20. Juni 2015 | 9.00 –13.00 Uhr

Haus Hemma der KJF | Oberländerstraße 1 | 93051 Regensburg

»Was sollen wir mit euch machen?«

Junge Flüchtlinge in Religionsunterricht

und Pastoral sinnvoll begleiten.

caritas

Anmeldung bis 10. Juni 2015 unter fortbildung@bistum-regensburg.de

programm

9.00 Uhr Begrüßung // Stefan Lobinger
9.15 Uhr Zur Situation von Flüchtlingen im

Kontext von Schule // Andreas Reindl
9.35 Uhr Theologischer Input

»Ich war fremd und ihr habt 
mich aufgenommen.«
// Dr. Reinhold Then
Eine »verbeulte Kirche« geht an die
Grenzen // Prof. Dr. Erwin Dirscherl

10.45 Uhr Workshops

Inobhutnahmestelle der
 Katholischen Jugendfürsorge
//  Robert Gruber
Arbeit mit Flüchtlingsklassen 
im Berufsbildungszentrum
//  Wolfgang Rösch
Praxisbeispiele aus der Pfarrei
//  Sabine Schiml
Interreligiöses Mitein ander
//  Georg Deisenrieder
Schulpastoral  //  Susanne Noffke

12.00 Uhr Abschluss im Plenum
12.45 Uhr Meditation  // Georg Deisenrieder»Evangelii Gaudium« –

Junge  Flüchtlinge vor  unserer Tür

In Bayern gilt auch für Flüchtlinge grundsätzlich die
Schulpflicht. Doch sind die Schulen auf die derzeitige
 Situation vorbereitet? Es mehren sich die Stimmen, 
dass für sprachliche Förderung und soziale Integration
personelle und fachliche Ressourcen fehlen.

Der Studientag nimmt den Religionsunterricht, die 
Schulpastoral und die Pfarrgemeinde in den Blick. 
Er orientiert sich am Aufruf des Schreibens »Evangelii
Gaudium« von Papst Franziskus.

Was kann der Religionslehrer hierzu in der Schule
 beitragen?
Welche Rolle kann die Schulpastoral spielen?
Welche Anlaufstellen der Verbände gibt es und wie
 arbeiten diese?
Wie können Pfarrgemeinden die jungen Flüchtlinge
 unterstützen?

Der Studientag richtet sich besonders an …
… Gemeinde- und Pastoralreferenten/-innen in Studium

und Ausbildung,
… Lehramtsstudenten/-innen und
… Religionslehrer/-innen.

Die Teilnahme am Studientag ist kostenfrei.
 Anmeldeschluss ist der 10. Juni 2015. Ihre Anmeldung
ist verbindlich. Sie erhalten keine Bestätigung.

»Es ist unerlässlich, neuen 

Formen von Armut und Hinfällig -

keit – den Obdachlosen, den

 Drogenabhängigen, den Flücht-

lingen, (…) – unsere Aufmerk -

samkeit zu widmen.Wir sind

berufen, in ihnen den leidenden

Christus zu erkennen und ihm

nahe zu sein, auchwenn uns das

augenscheinlich keine greif -

baren und unmittelbaren Vorteile

bringt. Die Migranten stellen 

fürmicheinebesondereHeraus-

forderung dar«.
»Evangelii Gaudium«,

Papst Franziskus
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